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Antrag Fraktion Grüne 
 

vom 25. Januar 2018 

 
 
 
Traktandum SGB 189/2017: Kienberg, Saalstrasse Phase 2, Gesamtsanierungs- und 

Instandsetzungsprojekt, Trassee und Kunstbauten; Be-

willigung eines Verpflichtungskredites 

 
Das Geschäft soll an den Regierungsrat zurückgewiesen werden. 

 
 
Begründung: 
 

Wir wollen auf die Vorlage eintreten, da wir den Sanierungsbedarf der Saalstrasse zwischen 

Kienberg und der Salhöhe als erwiesen erachten. Wir stellen Antrag auf Rückweisung verbun-

den mit der Erwartung, dass die Regierung dem Kantonsrat eine Gesamtvorlage ohne Auftei-

lung in weitere zwei Phasen unterbreitet und dass der Ausbaustandard auch künftig auf Fahr-

zeuge nicht über 2.30 m Breite ausgelegt ist. Die Kosten der Sanierung sollen deutlich reduziert 

werden. 

Eine Aufteilung in zwei Phasen ist sachlich nicht begründet, da es unsinnig wäre, nur die obere 

oder nur die untere Hälfte des noch nicht sanierten Strassenabschnittes zu erneuern. Das Parla-

ment kann jedoch nur fundiert entscheiden, wenn es die Pläne und Kosten der gesamten Sa-

nierung kennt. Nach Genehmigung einer Gesamtvorlage steht es immer noch frei, die Realisie-

rung zeitlich zu etappieren und allenfalls auf zwei Lose aufzuteilen.  

Eine Verbreiterung der Strasse ist in diesem anspruchsvollen Gelände (Hanglage, instabiler Un-

tergrund, teilweise enge Kurvenradien) nur sehr aufwändig zu realisieren. Sie ginge zudem auf 

Kosten von Kulturland, liegt doch die Strasse mehrheitlich ausserhalb des Waldes. Talseitig 

würde es viele neue Stützmauern benötigen, was den Charakter der Saalstrasse markant verän-

dern würde. Rund zwei Drittel der Strecke führt durch ein Kantonales Vorranggebiet Natur 

und Landschaft. 

Vor allem aber ist eine Verbreiterung aus verkehrstechnischen Gründen unnötig. Das Verkehrs-

aufkommen ist gering (unter 1000 Fahrten pro Tag). Für schwere Lastwagen ist die Route über 

die Salhöhe unattraktiv: Es besteht schlicht kein Bedarf. Der Abschnitt zwischen Kienberg und 

der Passhöhe hat auch für den öffentlichen Verkehr nur marginale Bedeutung: Die Gemeinde 

Kienberg ist mit öV an den Kanton Basellandschaft angeschlossen (Buslinie 50.102 Gelterkin-

den–Kienberg). Pro Tag verkehren zwischen Salhöhe und Kienberg-Hirschen bloss ein regulärer 

Kurs sowie 4 weitere Kurse nur auf Bestellung. 


